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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſt⸗ 
M 8948 anftalten Angenommen. Preis ro Quartal 4 RR 50 3. Auswärts 5 7 Inferate, pro Petit⸗Zeile 20 3, nehmen an: in Berlin; H. Albrecht, A Retemener und Rud Maſſe: 1875 
a 0 in Leipzig: Eugen Fo 8. Engler; in Hamburg: Haſenſtein u. Vogler; in Fran furf a. M. G. L. Daube u die Jäger'ſche Buchh.: in Hannover: Carl Schüßler. 
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in den Weinbau treibenden Gegenden vor den Orga⸗ 
nen des Reichs allen Reſpect: aber wenn von fernher 
Perſonen kommen ſollten, um die Winzer am Rhein 
und an der Moſel etwa anzuleiten, wie fie ihre 
Stöcke behandeln und der Calamität entgegenwirken 


Abonnements auf die Danziger Zeitung 
für Februar⸗März nimmt jede Poſtanſtalt, 
fowie die Expedition, Danzig, Ketterhager⸗ 
gaſſe No. 4 und 5 an. 


ä — — — — — — 
aer der Dar igen Zeitung. 
Berkin, 30. Jan. Die Verwaltung der 

Generaldirertion des Telegraphenweſens iſt 
die Dauer der Bacanz dem General- Poſt⸗ 

rector Stephan übertragen worden. 
Berſailles, 30. Jan. Die Nationalver⸗ 
ſammlung nahm im Fortgange der geſtrigen 

Sitzung den erſten Artikel des Ventavon'ſchen Ich bin überzeugt, daß die Winzer, die Bauern, die 

Gefetzentwurfes an, welcher lautet: „Die geſetz⸗ e € 

sehenbe Gemalt mir» bon mei Berfemnkungen | hrumrafn einen 1018 wenne ad ans 

n „ . nehmen Empfang bereiten werden, dem ich ſie nicht 

ahlgeſetz gewählt wird, und von einem Senate, 
en Zuſammenſetzung, Ernennung von Mit⸗ 
liedern und Befugniſſe ein Sperialgeſetz regelt.“ 
ie Berathung des zweiten Artikels And et morgen 

Katt. Die Linke ſcheint geneigt, für den Antrag 

Wallons zu ſtimmen, wonach der Präfident der 
Kepublit auf ſieben Jahre gewählt wird und 
wieder wählbar iſt. 5 

Rom, 30. Januar. Der König empfing 
eute Garibaldi, welcher in Begle rg des 
Beneraladjutanten Medici erſchien. Der König 
unterhielt ſich längere Zeit mit demſelben, be⸗ 

: 7 — über die Projecte Garibaldi's zur 

Trockenlegung der römiſchen Campagna. 


Geheime nn mit dieſer Unterſuchung 


im Sinn des Sie e insbeſondere des § 16 | häl 
tragt ſein ſo 


t wird; den Reichskaniler ferner 


Ge.) und $ 37 der Hausordnung für das Gtraf- 
jefängniß bei Berlin als mit dem § 16 Al. 2 des 
Str.⸗G.⸗B. in Widerſpruch ſtehend beſeitigt werden.— 


gehen, welches geradezu provociren muß, die Mitglieder 
der Commiſſion, wenn ſte ihr Amt ausüben, ſchlecht 
eee e außerordentlich große. Die Com⸗ Di \ 
Telegr Nachrichten der Danziger Zeitung Starke: Die A verkennt nicht das Bedürf⸗ 
N » „ * e 
Ei. Gallen, 29. Jan. Da die Geiſtlichkeit 

x} dem Beſchluſſe, di: Lehre ron dem Unfehlbar⸗ 

ſtsdogma ſammt dem Syllabus aus dem Reli⸗ 
8 gionsunterrſch'e zu verbannen nicht gefügt hat, ſo 
hat der biefige katholiſche Schulrath beſchloſſen, 
den ſogenannten Faſtenunterricht den Lebrern zu 
übertragen. Falls die Pfarrzeiſtlichen den Kudern 
welche dieſen Unterricht genießen, Beſchte und 
Communſon verweigern ſollten, ſoll ein chriſtkatho⸗ 
liſcher Geiſtlicher zu dieſem Zwecke einberufen 


m. allles, 20. Jau, Mallonalperf 
1 es, 29. Nationalverſamm⸗ 
w Be 

gen Sitzung von Laboulape eingebrachten Antrag 


der Republik aus zwei Kammern und einem 
Präfidenten beftehen follte, wurde derſelbe mit 
359 gegen 335 Stimmen abgelehnt. 


ſachverſtändigen Praktikern im Weinbau, die in der 
betreffenden Gegend bekannt und angeſehen 0 wer 
U 


hrle von 


Haus appelliren und ſehen, ob die Redefreiheit in 
dieſem Hauſe noch beſteht. Da ihn der Präſldent jedoch H { € 
darauf aufmerkſam macht, daß ein folder Appell nicht] lafſung des Juftizminiſters Ermittelungen ei An 
au ſei, ſo beſcheidet ſich der Redner.) Er richtet eran⸗ 


ft | Die — Regierung bat für die Leitung der Ge⸗ 
l fangenanſtalt in Plözenſee einen aun aus⸗ 
gewählt, der volle Garantie bietet, indem 
er auch mit juriſtiſchen Kenntniſſen aus ift. 
Dazu kommt, daß dieſer Director einen tsrath 
elcher über einlauf chwerden 1 

ellati 


ei Tage lang gar nichts genießen könne. Redner 
licht damit, daß das Haus den Commiſſtonsantrag 


f er Deutfchland | zur Seite hal. w er ende Be 
i und Schande bevecke. — A indt⸗entſcheidet. In dieſem Auffihtörath befindet ſich auch 
1 8 nn ein Mitglied eines . onsgerichts und der Di⸗ - 
rector der Criminalabtheilung des Königlichen Stadt⸗ N 
en in Berlin. Was die Beköſtigung betrifit, fo | 
ſteht jetzt in Plötzenſee ein 3 anderes Sytem, 1 
wie früher. Die frühere Gefangenenkoſt war nach 
der Anſicht der Aerzte zwar für einen Tagearbeiter i 
vollkommen geſund, nicht aber für andere Perionen, 
B. ſolche, die an eine figende Lebensweiſe gewöhnt 
ind Es iſt deshalb für ſolche Perſonen eine leichtere 
Koſt eingeführt worden. Darum ift auch die Seihſt⸗ 
beföftigung nicht mehr nöchig. — Hierauf wird der 
Antrag der Commiſſion angenommen. 
Eine Anzahl Petitionen von Notarien und Nota⸗ 
riatsnummern in Elſaß⸗Lothringen wird dem Reichs⸗ 
kanzler zu erneuter Erwägun uͤberwieſen. 
Dritte Berathung des Feſetzentwurfs über die 
Naturalleiſtungen für die bewaffnete Macht 
im Frieden. Der el re war auf die Erklä⸗ 
rung Delbrüd’s, daß die Entſchädigung von 1 Mk. für 
die volle Tageskoſt un mbar ſei, in die Commiſſion 
zurückverwieſen worden. Dieſe beantragt nunmehr, in 
8-9 folgende Beſtimmung u treffen: = 
‚Die Vergütung für Naturalverpflegung beträgt 
für Mann und Tag 5 
mit Brod ohne Brod 


a) für die volle Ze 80 Pfennige, 65 Pfennige, 


eines Gefängnißgeſetzes, betr. die zu regelnde h 
aliftredung und die Reform des Gefängniß⸗ 
8, dem Reichstage anf 5 vorlegen zu 

a das deutſche 


Nea rozeß⸗Ordnung bereits der Commiſſion des 
eichstages überwieſen iſt, jo erſcheint es nun aeiige- 
mäß, auch den Entwurf eines den Strafvollzug regeln⸗ 
den Gefüngnibgeieaes, als mit dieſen chene in 

arem Plan eden ſtehend, ausarbeiten 
und vorlegen zu laſſen. Der 


56. Sitzung vom 29. Januar. ? 
8 89 eht der vom Abg. Stenglein einge⸗ 


von Aclien in Reichswäh rung in der Faſſung, 


15 r ift, das Gefünguißweſen in den verſchiedenen deutſchen 
in füddeutſchen Gulden ausgegebenen Actien, die nach 


Einführung der Markrechnung der bie abr und für eee in Kraft geblieben find. welche mit 


dem Ge 


den. n 
d 1 52 2078 des Handelsgeſetzbuchs Abſatz 3 findet 
Feine en wenn der Nominalbetrag von Actien, 
welcher nicht au 


Allerdings iſt eine einheitliche Regelung des ae 
ſſe 


N 2 me Umwandlung na aßgabe | ie nach den Anſichten der Beamten eine andere Me⸗ dürfte man die Strafgefangenen der erſtgenannten Art b) für die Mittagskoſt 40 1 885 „ 
3 der Beſtimmungen dieſes Geſetzes iſt nur] thode angewendet wird; aber e discretionäres] nicht nach Plötzenſee bringen, fonft vergeht man ſich e) für die Abendkoſt 25 # 20 „ 
ſtalthaft, wenn dieſe Umwandlung vor dem Ermeſſen des Directors einer Strafanſtalt wird nicht! gegen den Geiſt der Humanität, der unfer Strafgeſetz⸗ | 4) für die Morgenkoſt 15 9 10 


Wenn der Preis des Winterroggens nach dem 
Durchschnitte der November⸗Marktpreiſe in Berlin, 
München, Königsberg und Mannheim für 1000 Kilo⸗ 
gramm mehr als 160 Mark beträgt, ſo wird im fol⸗ 
genden Jahre für je zehn Mark dieſes Mehrbetrages 
die Vergütung der vollen Tageskoſt mit Brod um 
fünf Pfennige, bis zum Satze von einer Mark, erhöht 
und tritt entſprechende Erhöhung der übrigen Säge 
ein. Vor Schluß des 7 werden die hiernach für 
das 1 Jahr zur Anwendung kommenden Ver⸗ 
ütungsſätze durch den „Reichsanzeiger“ öffentlich be⸗ 
annt gemacht. Bei außergewöhnlicher Höhe der Preiſe 
der Lebensmittel kann der Bundesrath die Vergütungs⸗ 
5 i füge zeitweiſe für das ganze Bundesgebiet oder für 
langen, nicht in ein Gefängniß, wie das ſenige am einzelne Theile deſſelben ſowohl innerhalb der Grenzen 
Plögenfee bringen: und „geblt ein Gefängniß mit den von SO Pſennigen bis zu einer Mark für die volle 
dafür erforderlichen Einrichtungen überhaupt, fo muß Tageskoſt mit Brod ꝛc als auch über eine Mark hin⸗ 
ines ſchleunigſt geſchaffen werden, und man wird erfor⸗ aus erhöhen. Für 1 und im Offtziersrange 
5 ner, Aerzte und Militärbeamte ift der doßpelle 


{ alls eines der beftehenden räumen und dazu D irbeg 
herrichten müſſeu. (Zuſtimmung.) — Abg. Lasker: ] Betrag des auf die Mannſchaft entfallenden Vergü⸗ 
tungsſatzes zu entrichten. Wenn iedoh ein Offi⸗ 
jer ꝛc, erklärt hat, nur Dasienige in gehöriger 
Zubereitung zu beanſpruchen, was er nach 
dem Reglement bei einer Verpflegung aus 
dem Magazin zu fordern berechtigt ſein würde 
($ 9, jo iſt für ihn nur der einfache Betrag der Ver⸗ 
gütung zu entrichten.“ — Berichterſtatter Weigel 
empftehlt 5 aſſung als Vermittelungs⸗Antrag. 
8 Di brüd acceptirt Namens der verbündeten 
egierungen dieſen 4 Abg. Lender bittet da⸗ 
gegen um Annahme des Beſchluſſes zweiter Leſung: 
denn der Antrag der Commiſſion ſei nicht aus der 
Ueberzeugung hervorgegangen, daß der Satz von! Mk. 
zu hoch ſei, ſondern nur veranlaßt worden purch die 
Erklärung des Bundesrathes, daß bei der Feſthaltung 
dieſes Satzes das Geſetz unannehmbar ſei — Das 
Geſetz wird darauf mit der von der Commiſſion vor⸗ 
gef 1 5 Aenderung des $ 9, für welche eine 9 7 
große Majorität ſtimmt, angenommen: bei der Schluß. 
abſtimmung über das ganze Geſetz wird daſſelbe faſt 
An de gene 
Die Geſetzentwürfe betreffend die Einführung des 
Geſetzes fiber die Quartierleiſtung für die maffee 
Macht während des Friedenszuſtandes, vom 25. Juni 
1868 in Württemberg und Bayern, ferner die Geſetz⸗ 


1. Januar 1877 beſchloſſen und zum Handelsregiſter 
angemeldet worden iſt.“ Roemer (Württem erg) 
beantragt dagegen ein Geſetz, welches „den Sinn des 
Art. 2070 fe 15 


buch dictirt hat. Ich behaupte, die Anwendung der 
e iſt etwas Geſetzwidriges, dem § 16 des 
Strafgeſetzbuches geradezu Widerſprechendes, denn die 
Zuchthausſtrafe unterſcheidet ſich gerade durch die An⸗ 
wendung der Zwangsarbeit von der Gefängnißſtrafe, 
und deshalb hat man in vielen Fällen, wo die Voll⸗ 
ziehung der für dag rafe etwas ganz Internatiorales 
wäre, es für zuläſſig unnöthig erachtet, daneben 
Feſtungsbaft zu ftatuiren. Zwangsarbeit und Gefänguiß⸗ 
toft find daher bei Verbüßung einer Gefängnißſtrafe nicht 
ftatthaft, und wenn die locale Lage und die ſouſtigen Ein⸗ 
richtungen eines Gefängniſſes die freie Wahl der Ber 
ſchäftigung und die Selbſtbelöſtigung ausſchliezen, fo 
darf man Leute, welche berechtigt ſind, ſolches zu ver⸗ 


8 entbehren und durch kein Geſetz zu erſetzen ſein. 


Maul a wieder abgeſchwächt werden. Der Redner 
bittet um 
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enfuß ausgedrückten Actien eine mühſame Um⸗ 
rechn aber dieſe Unbequemlichkrit zu beſeitigen, ift 
ihre Sache, dazu braucht man nicht gleich die Neichs⸗ 
efeggebung in Bewegung zu ſetzen. — Nach einer 
es des Berichterſtatterts wird der Antrag 
i Römer einſtimmig abgelehnt und der der Commiſſton 
0 gegen eine ſehr ſtarke Minorität angenommen. 
Dritte Berathung des vom 5 Buhl vorge⸗ 
at enen Geſetzentwurfs, betreffend aßregeln gegen 
je Reblaus krankheit Der $ 1, der den Reichs⸗ 
kamler ermächtigt, Ermittelungen innerhalb des Wein⸗ 
baugebietes der einzelnen Bundes ſtaaten über das Auf- 
treten der Reblaus anzustellen und Unterſuchungen über 5 8 
Mittel zur Vertilgung des Inſects anzuordnen, wird möglichſt beeilen, damit wir in der 
ohne Debatte gen migt. — § 2: Die von dem Reichs⸗ 
kanzler mit dieſen Ermittelungen und Unterſuchungen 
— . — Digane u Bu ohne 85 igumg 1 
es Verfügungsberechtigte gang zu jedem mi 
Weinreben bepflanzten Grunbitüde in Unfpruch zu 
nehmen, die Entwurzelung einer dem Zwecke ent⸗ 
ſprechenden Anzabl von Rebflöden zu bewirken und die 
Sata Hi, Rebſtzcke, ſofern fie mit der Reblaus be 


eine 1 Regelung des Geſängnißweſens er⸗ 


mit Einſtimmigkeit gefaßt. Ich ſel 


55 5 Dit 8 75 ale u jan 7 
Reichenſperger (Crefeld) beantragt folgenden 
1 „Die vorſtehend bezeichneten Draane find 
m ur aus den einzelnen weinbautceibenden 
Gem dnend zu entnehmen Zu den durch dieſelben 
eme de Operationen müſſen die etwa in den 
85 ben beten, Zwecke der Regelung des Weinbau⸗ 
etrieb Re Gene. Commiſſionen r een werden.“ 
— Abs. enfperger (Crefeld): a 
dem Uebel nur am Orte ſeſbſt und von benienigen 
ee ee Den 
n bewachen. Da er 
wefentliche Zweck meines Antrages. Gewiß hat man 


das Verhalten einzelner en zu unter 


lich, daß er nicht, wie bisher geſchehen, zu nig ge 

oſt ge⸗ 

gt und in der freien Wahl 955 Lectüre beein- 
trächtigt werde, vielmehr das 

Hfligung und der Iiterarifhen Beſchäftigung zuge⸗ 

ſtanden bekomme. Die Petitionscommiſſion beantragt 


ractiſch lann 


Entwürfe betreffend die Exweiter 


e e a der Umwallung] babe feine Leichen rede gehalten, und feine näheren 


trole des Reichs⸗ . 
| ed ande haushalt von Giada. Freunde ſagen, Bright habe nicht zur Sache ge 
ringen für das Jahr 1874, werden ohne Debatte in 
dritter Berathung definitiv genehmigt. — Nächſte 
Sitzung Sonnabend. 


g. den 30. Jannar. 
lätter verbreiteten 
Tagen die Nachricht, der Kaiſer werde wahr⸗ 
ſcheinlich tie bis jetzt immer aufgeſchobene Rei ſe 
nach Italien, als Erwiderunz des Beſuches 
Victor Emanuels in Berlin, im Frühling antre- 
ten, die Aerzte hätten nichts mehr dagegen einzu⸗ 
Die heute vor acht Tagen erfolgte Ab⸗ 
reiſe des Schloßhauptmanns v. Dachröden nach 
Rom wurde damit in Verbindung gebracht. 
Reiſe des Kaiſers ſcheint aber vorläufig auf 
ben zu fein; wenigftens haben die Dffic 
Ordre erhalten, zu erklären, daß die Reiſe des 
Herrn v. Dachröden mit „angeblichen“ Re 
nen des Kaiſers nichts zu thun habe, daß 
vielmehr lediglich aus Geſundheitsrückſichten einen 
längeren Aufenthalt in Italien nehmen werde. 
Der Reichstag wird heute mit der dritten 
Berathung des Bankgeſetzes feine angeftrenaten 
Arbeiten ſchließen. Der viel umſtrittene Sie⸗ 
mens'ſche Antrag, der das Haus in zwei faft 
gleiche Hälften theilte, wird beute in veränderter 
Norm noch einmal den Reichstag beſchäftigen. 
Derſelbe bezweckte bekanntlich, das Depofiten⸗ und 
Contocorrent⸗Geſchäft gewiſſer Privatbanken 
vor der Vernichtung zu ſchützen 
des Antrags aber ging, indem er alle in § 14 des 


Schranken aufhob, über jenen Zweck hinaus. Es 
iſt deshalb ein Verbeſſerungsantrag vorbereitet, 
der vermuthlich eine große Mehrzahl des Hauſes 
auf ſich vereinigen wird. Dieſer vom Abg. Lasker 
eingebrachte und von allen Partelen unterſtützte 
anken nur von der unter 2 bezeichneten 
Vorausſetzung befreien und fügt am Schluſſe 
des letzten Abſatzes hinzu: „dem Bundesrath bleibt 
vorbehalten, dieſen Banken einzelne der durch die 
Beſtimmung unter 1 ausgeſchloſſenen Formen der 
Creditertheilung, in deren Ausübung ſich dieſelben 
bisher befunden haben, auf Grund des nachge⸗ 
wieſenen beſonderen Bedürfuiſſes zeitweilig oder 
widerruflich auch ferner zu geſtatten und die hier⸗ 
für etwa nothwendigen Bedingungen feftzufegen.“ 
Auch die einprocentige Steuer in das Geſetz 
bringen, wird wieder verſucht werden. 
ſtimmung über das Geſetz im Ganzen und die 
Schließung der Seſſion werden in einer Abend⸗ 
ſitzung ſtattfinden. 

Ueber den weſentlichen Inhalt des demnächſt 
au das Abgeordnetenhaus gelangenden Geſetzent⸗ 
wurfs über die Dotation der Provinzial⸗ 
Verbände theilt die „N. A. Z.“ Folgendes mit: 
Bekauntlich hat die Regierung ſchon früher bie 
Abficht zu erkennen gegeben, den noch nicht dotirten 
Provinzial⸗Verbänden aus Staatselnnahmen eine 
Summe von 13,500,000 Mark 
provinzieller Selbſtverwaltung zu ü 
wecke iſt zunächſt durch 


eſetz vom 30. April 
3 tine Summe von 6 


000,000 Mark bereits 
vom 1. Januar 1873 ab zur Verfügung geſtellt. 
Zur Deckung der noch fehlenden 7% Millionen 
Mark ſollen 6 Millionen aus dem Chauſſee⸗Bau⸗ 
fonds des Handels⸗Miniſteriums entnommen und 
weitere 1½ Millionen aus der Ueberweiſung 
anderer Poſitionen des Staatshaushalts für ſolche 
Zwecke verfügbar gemacht werden, wie 
dem Provinzial⸗Verbaude von Hannover überwſieſen 
die ihnen zuftebenden Antheiſe an der Geſammt⸗ 
dotation überwieſen und zugleich die Aufgaben be⸗ 
immt werden, welche die Verbände demzufolge 
erfüllen haben. Außerdem aber beabfichtigt die 
egierung durch dle jetzige Vorlage, ſowohl den 
einzelnen neu zu dotirenden Provinzialverbänden 
über die Geſammtdotation hinaus, wie auch den 
chon früher dolirten Provinzen, außer den ihnen 
chon gewährten Renken und Kapitalien, noch 
weitere Summen aus dem Staatshaushaltsetat 
unter Uebertragung der 
pflichtungen, ins beſondere in Betreff der Verwaltung 
und Erhaltung der Staatschauſſeen 
Die Vertheilung der Jahresraten 
in der Art erfolgen 
reußen 2½ Millionen Mark, Brandenburg 
1% Millionen Mark, Pommern und Poſen je 
1 Million Mark, Schleſien 2 Mill. Mark, Sachſen 
1% Million Mark, Schleswig⸗Holflein % M 
Mark, Weſtfalen 1 M ) 
1% Mill. Mark, Berlin / Mill. Mark, Frank⸗ 
furt a. M. 36,000 Mark und Hohenzollern 50,000 
Mark empfängt. 
Nachdem nunme 
truppen fich in den 
haben, wird die Entſchädigungsfrage in der 
legenheit dis „Guſtav“ ficher einer ſch 
lung entgegengehen. Die Großmächte ſollen fich 
i eantwortung des neulich erwähnten Rund⸗ 
ſchreibens für die Berechtigung der deutſchen An⸗ 
ſprüche auf Schad nerſatz ausgeſprochen haben. 
Uebrigens kann im Nothfalle Deutſchland an der 
ſpauiſchen Nordkäſte bereits mit mehr Nachdruck 
auftreten. Nach einem geſtern in Berlin eingetrof⸗ 
fenen Telegramm 
„Auguſta“ vorgestern in Ferrol eingetroffen. 
Die franzöſiſche Nationalverſammlung iſt 
in der Beratbung der conflitutionellen Geſetz nt⸗ 
würfe einen Schritt vorwärts gekommen. 
ſchwierigſten Punkt aber, die Zuſammenſetzung und 
die Befugniſſe des beſchloſſen n Senates, hat man 
a Lee erb Fee 750 
en Kampf herbeiführen wird. 
ch legung von Straßen und Plätzen in Städten 


entſprechenden Ver⸗ 


daß die Provinz 


ſpaniſche Regierungs⸗ 
fit von Zarauz 


einem Specialgeſe 
langen parlamenta 
Die Orleaniften denken ſich im 
Kammer ihren Altenfik zu 
eber die Parteiaruppirung bei den 
Abſtimmunzen ſagt das Telegramm nichts. D 
brigens noch lange nicht vorüber, und 
wie immer, wenn eine gefährliche Stunde naht, 
hat ſich wieder die Nachricht verbreitet, daß 
Chambord ſich auf einem Gute in der Nähe von 
Verfallles aufhalte, um im geeigneten Zeitpunkt 
durch ein Manifeit die legitime Monarchie zu 
Er wird wohl wieder unverrichteter 
Gache nach Frohsdorf zurllckzulehren. 

In England hat die am Monta 
anchefter gehaltene Rede fa 
efunden, ſelbſt von liberaler Seite 
übertriebene Ausſpruch aus, er 


bisher nur ſo viel beſchloſſen, daß das Gebäude 
auf dem Themſeguai zwiſchen der Weftminfter» und 
der Hungerfordbrücke zu ſſehen kommen foll, ſomit 
nicht weit vom Parlamente und der neuen Straße, 
die von Trafalgarſquare nach dem Quai hinunter⸗ 
führen wird. 1 

London, 28. Jan. Die Admiralität hat, der 
„Ball Mall Gazette zufolge, geſtern vorbehaltlich 
ärztlicher Prüfung aus den Hunderten von See⸗ 
Offizieren, die ſich gemeldet, diejenigen be⸗ 
ftimmt, welche an ter beſchloſſenen Polar⸗ 
Expedition Theil nehmen ſollen. Neben dem 
Capitän Nares und dem Commandeur Markham 
find dies fieben Lieutenants, zwei Un er⸗Lieutenants, 
ein Arzt, zwei Zahlmeiſter und vier Ingenieurs. 
Für die Expedition hat die Aomiralität bereits 
die benöthigten Pelze in Verding gegeben. Der 
Lieferant iſt derſelbe, welcher gleiche Kleidungsſtücke 
zu den vier Expeditionen zur Aufſuchung Franklin's 
lieferle. — Wie in der Armee, fo nehmen neuer⸗ 
dings auch in der Marine die Deſertionen 
überhand. Der Grund hiefür iſt wohl in der 
etwas rückfichtsloſen Art zu ſuchen, in welcher die 
See männer ohne weitere Vorbereitung und ohne 
Gelegenheit ſich von ihren Familien zu verab⸗ 
ſchieden oder oft ſelbſt dieſe zu benachrichtigen, 
nach fernen Stationen hin beordert werden. Der 
Dienft mag dies vielleicht erheiſchen. Die Ad⸗ 
miralität hat mit der Abſicht, dem Uebel zu ſteuern, 
ein Rundschreiben erlaſſen, worin fie die Ste⸗ 
männer ernſtlich vor der Deſertion warnt und 
ihnen anzeigt, daß Deſerteure im Aufgreifungs⸗ 
falle unbedingt nach auswärtigen Stationen bin 
commandirt werden follen, alſo nicht etwa hoffen 
dürfen, durch das ungeſetzliche Mittel das ge⸗ 
fürchtete Uebel zu umgehen. 


uß land. 

Petersburg, 29. Jan. Die Specialcom⸗ 
miſſion zur Ausarbeitung einer Arbeiter⸗ und 
Dienſtbotenordunng iſt heute unter dem Vorfitz 
des Domänenminifters Valoujew zuſammenge 
treten. — Die große Eifenbahnbrücke über den 
Don auf der kaukafiſchen Bahn iſt dem Verkehre 
übergeben worden. — Zur Ausbeutung der reichen 
Lager von verſchiedenen Erzen, die niuerdiugs in 
den Gouvernements von Cherſon und Ckaterinos⸗ 
law ermittelt worden find, hat ſich, dem Vernehmen 
nach, eine ene gebildet. 


erbien. 

Belgrad, 29. Jau. In der heutigen Sitzung 

der Skupſchtina wurde von dem Kriegsminifter 

eine Vorlage eingebracht, durch welche der Dienft 

in dem ſtehenden Heere von 3 auf 2 Jahre herab⸗ 
geſetzt wird. (W. T.) 


i Danzig, 30. Januar. 

* Der Normalbetrag der Klaffenfteuer 
ift 42 Mill. Mk.; rechnet man dazu einen durch 
Reclamationen entſtehenden Ausfall von 253.266 
Mk. fo hat die Veranlagung pro 1875 (44,495 262 
Mk.) ein Mehr von 2, 241996 Mk. ergeben. Mit⸗ 
hin wurden auf jede 3 Mk. der veranlagten Steuer 
nur 2 Mk. 84% Pf. zu zahlen fein. Da aber 
nach der geſetzlichen Vorſchrift dabei Beträge 
unter 5 Pf. außer Betracht bleibee und der da⸗ 
durch entitehende Ausfall gegen den Normalbetrag, 
auf 724,354 Mk. berechnet, auf das nächſte Jahr 
übertragen wird, find pro 1875 für jede 3 Mk. 
Steuer nur 2 Mk. 80 Pf. zu zahlen (d. h. es wer⸗ 
den — wie bereits mitgetheilt — auf 1 
Steuer 2 Gr erlaſſen.) Der Finanzminiſter hat 
nun dieſen Erlaß ſo vertheilt, daß auf jede 25 
Pf. der veraulazten monatlichen Klaſſenfteuer 
im erſten Monat des Ouartals nur 24 Pf., 
pi 1 955 und im dritten nur 23 Pf. zu zah⸗ 
en find. 

»Der ſehr große Uebelſtaud, daß wir ſeit 
Neujahr nach Neichswährung rechnen ſollen, 
ohne eigentlich Reichs münze in unſerem Ver⸗ 
kehr zu haben, wird noch dadurch vergrößert, daß 
der Mangel au en e eine Ein⸗ 
wanderung von Münzen herbeigeführt hat, die 
früher hier nur ſelten vorhanden waren. So 
find jetzt namentlich maſſenhaft die hannover ' ſchen 
und braunſchweigiſchen & Thalerſtücke mit 
dem ſpringenden Pferde in Verkehr. Wie 
man uns klagt, fängt nun das Publikum bereits 
an mißtrauiſch gegen dieſe Geldſtücke zu werden. 
Die öffentlichen Kaſſen ſind nur verpflichtet, die⸗ 
ſelben, da fie Scheidemünzen find, in Beträgen 
von weniger als 3 Mk. in Zahlung zu nehmen 
und die Bankiers wollen fie nur gegen 20 4 Agio 
elnwechſelu. Es verdient darauf hingewieſen zu 
Keen, Bo Find ee Fa halle 
5 war { ift; zung u efe Ge e bisher nicht 
dortige Feierlichkeit beendet war. Victor Hugo u Cours geſetzt; dann aber können fie, — 
betrat allein dieſelbe und machte die kirhlihen| fie außer Cours Hi werben follten, nicht das 


der Schiller, Verelufachung der Abiturientenpril⸗ 
fung, Centraliſation des Unterrichts der Realſchu⸗ 
leu I. Ordnung, gleichmäßige Regelung des Diss 
elplinarverfahreus gegen Schüler ꝛc. beziehen. 

Liebenthal, 27. Jan. Geſtern wurden die 
Geſchäftsbücher des hieſigen Spar- und Credit⸗ 
Vereins durch den Gerichts⸗Commiſſarius mit 
Beſchlag belegt, jedenfalls, wie die „Niederſchl. 
Ztg.“ berichtet, auf Requifition der Staats⸗ 
anwaltſchaft. 

Meiningen, 24. Jan. Ju unſere todten 
Straßen wird nun neues Leben einziehen. Die 
umfangreichen Enteignungen des Grund und Bodens 
und der Ueberreſte von ungefähr 600 Gebäuden 
find nach langwieriger Arbeit beendet. Die 
ſtädtiſchen Behörden haben den Barzellirungsplan 
feſtgeſtellt und geſtern mit der Ueberweiſung der 
neuen Bauplätze begonnen. Dieſelben find freilich 
durch die bedeutende Erweiterung der Straßen und 
dadurch, daß die Stadt einen Beitrag zur Her⸗ 
ſtellung des Trottoirs auf dieſelben geſchlagen hat, 
theurer geworden, als der enteignete Grund und 
Boden bezahlt worden iſt. Die Commune wird 
ſich . ſehen, ein Anlehen von nahe einer 
Milllon Mark zu machen. Der Gemeinderath 
hatte bei der Feſtſtellung der Benennungen der 
Straßen beſchloſſen, zwei neuen Straßen die Namen 
„Berliner“ und „Leipziger“ zu ertheilen, um damit 
der Dankbarkeit Ausdruck die geben gegen die 
Städte, welche uns die zeichiten Gaben zugeſandt 
hatten. Die Ausführung dieſes Beſchluſſes wurde 
aber durchkreuzt von einer höchften Verfügung, 
welche für die neuen Straßen Namen aus der 
Spezialgeſchichte des fürſtlichen Hauſes 
beſtimmte. (Alſo viell icht: „Regiſſeurſtraße“ oder 
„Ellen⸗Franz⸗Straße 7) 

Kaſſel, 27. Jan. Gutem Vernehmen nach 
beabſichtigt der ehemalige präſumtive Thronfolge: 
von Kurheſſen, Prinz Friedrich von Rumpen⸗ 
heim, feinen Wohnfitz demnächft hieher zu ver⸗ 
legen. Es war dies ſchon längſt der Wunſch ſei⸗ 
ner Gemahlin, einer preußiſchen Prinzeſſin, Toch⸗ 
ter des Prinzen Karl, der aber wegen des Wider⸗ 
ſtrebens des vormaligen Kurfürſten nicht realifirt 
werden konnte. Bei der neulichen Unterredung 
des Kronprinzen mit dem Oberbürgermeiſter 
Nebelthau ſoll auch dieſe Angelegenheit erörtert 


worden ſein. 
Schweiz. 


— In Nyon (Canton Waadt) ift ſo eben 
wieder ein Vorkämpfer der italieniſchen Einheit 
geſtorben: Frederico Pescantini. Geboren im 
Jahre 1802, nahm er, mit Mazzini, Gherardi, 
Garibaldi und andern italieniſchen Patrioten durch 
Freundſchaft eng verbunden, au dem Geſchicke 
feines Vaterlandes von feinem Jünglingsalter an 
den thätigſten Autheil. Im Jahre 1848 Mit⸗ 
glied der proviſoriſchen Regierung in Rom, mußte 
er nach dem Sturze der Republik ſein Vaterland 
verlaſſen. Er flüchtete ſich nach der Schweiz, wo 
er gaftfreundliche Aufnahme fand. Pranzins er⸗ 
theilte ihm das Ehrenbürgerrecht und der Bezirk 
Nyon wählte ihn ſogar in den Großen Rath des 
Cantons Waadt. Die Jahre 1859, 1866 und 1870 
Bader ihm die Verwirklichung bes Traumes 
fe ia din Einheit Itallen's. Er ftarb 
zufrleden. 


ſprochen; man habe von ihm, dem allgemein ge⸗ 
ehrten Veteranen, ein entſcheidendes Wort über 
die für ſeine Partei brennende Frage der Führer⸗ 
ſchaft erwartet, und ftatt teifen habe ſich der 
Apoftel des Freihandels in kirchliche Grübelelen 
vertieft. Namentlich die Hochkirchlichen ſind er⸗ 
5 gegen den Quäker, und dieſer hat vorgeſtern 
n einer in Birmingham vor 6000 Menſchen ge⸗ 
haltenen zweiten Rede feine früheren Ausſprüche 
gemildert und ausdrücklich erklärt, er habe nicht 
beabfichtigt, gegen die Staatskirche zu hetzen. Sehr 
energiſch verurtheilte er ferner das Streben der 
engliſchen Arbeiter nach Klaſſenvertretung. 
In Oeſterreich wird alles Intereſſe nun 
ſchon in der vierten Woche von dem Prozeß 
Ofenheim in Anſpruch genommen, der bis jetzt 
einen Miniſter im Amte und vier a. D. mehr 
oder weniger ſtark compromittirt und einen rumä⸗ 
niſchen Miniſter zu Falle gebracht hat; auch die 
poluiſchen Magnaten, die Sapieha, Jablonowski 
u. ſ. w. erſcheinen in nicht ſehr reinlicher Ver⸗ 
bindung mit den ihnen ſonſt ſo antipathiſchen 
Rittern der Induſtrie. In Ungarn hält der 
„große Baron“ Sennyey feine Zeit für I 
kommen. Der Führer der Confervativen, der für 
ein großes politiſches und beſonders als Binanggenie 
gilt, hat geſtern fein politiſches Programm ent» 
wickelt, mitielft deſſen er das Land zu retten gedenkt. 
In feiner Rede berührt er alle Zweige der Regierung 
und die Verwaltung der Finanzen. Er hält an 
dem Ausgleich von 1867 und am Parlamentaris⸗ 
mus feft, er verlangt adminiſtrative Reform mit 
ernannten Munizipalbeamten, wünſcht ferner eine 
Vereinfachung der Juſtiz und eine Steuererhöhung 
unter Beobachtung ökonomiſcher Jutereſſen. Er 
will ein klares Programm zur Löſung der Bauk⸗ 
frage, am liebſten mit der Nationalbank, ſodaun 
lerne Nevifion des Zoll, und Haudels⸗Vertrages 
und ſchließlich eine Reduction des Heerweſens. 
Die ganze Rede, welche einen heftigen Angriff auf 
die bisherige Finauzpolitik enthielt und die Thaten⸗ 
lofigkeit auf dem Gebiete der Reformen ſcharf ta⸗ 
delte, lleß 28 doch nicht den Eindruck zurück, 
daß eine neue Parteigruppirung erfolgen werde, 
dürfte aber eine heftige Oppofition wachruſen. 


Deutſchland. 


A Berlin, 29. Jan. Der Bundesrath 
berieth heute über die Stellung, welche die Reichs⸗ 
zegitrung zu den Beſchlüſſen des Reichstages über 
das Bankgeſetz einzun:hmen gedenkt. Der 
Bundesrath wird ſich im Großen und Ganzen mit 
den bisherigen Reichstagsbeſchlüſſen einverſtanden 
erklären, dagegen für den Fall, daß die ein⸗ 
procentige Steuer in dritter Leſung beſchloſſen 
werden ſollte, auch eine Veränderung der Gewinn⸗ 
verthellung, wie ſie anzeſichts der einprocentigen 
Steuer früher in Ausſicht genommen war, 
verlangen. Auch gegen die Heranziehung der 
Reichsbank zur Communalſteuer, wird der 
Bundesrath ſich ausſprechen, jedoch an etwaiger 
Feſthaltung der bisherigen Beſchlüſſe das Geſetz 
nicht ſcheitern laſſen. Im Uebrigen nahm der 
Bundesrath noch den Aus ſchußbericht über die 
Maßregeln gegen die Einſchleppung der Cholera 
und über die Einſetzung einer internationalen 
Seuchen⸗Commiſſion en gegen und beſchloß in 
Bezug auf den erſtgedachten Gegenſtand die An⸗ 
nahme der Ausſchußanträge bez. der internatio- 
nalen Seuchen ⸗Commiſſion die Einleitung 
von Verhandlungen über einen Vertrag mit 
der öſterreichiſch⸗ ungariſchen Regierung. — 
— Au 1 der italieniſchen Regierung 
ſchweben bereits ſeit dem Juni 1873 Verhandlun⸗ 
gen über den Abſchluß einer Uebereinkunft 
zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Italien 
wegen gegenſeitigen Verzichts auf die Beibringung 
von Trauerlaubnißſcheinen. Nachdem dieſe 
Verhandlungen durch eine am 3. Dezember pr. 
hier vollzogene Vereinbarung zum Abſchluß ge⸗ 
langt find, welche im Wefentlichen mit den von 
Deutſchland zur Regelung deſſelben Gegenftandes 
mit den Niederlanden und mit Schweden⸗Nor⸗ 
wegen ausgetauſchten Erklärungen übereinſtimmt, 
ift jetzt dem Bundes rathe der Vertragsentwurf 
vorgelegt worden. Derſelbe beſtimmt: Art. 1. 
Deutſche, welche mit Italienerinnen in 
Italien und Italiener, welche mit Deut⸗ 
ſchen elne Ehe abſchließen wollen, ſollen in 
Zukunft, wenn fie ihre Staatdangehörigkeit nach⸗ 
gewieſen haben, nicht mehr verpflichtet ſein, durch 
Vorlegung von Atteſten ihrer bez. Heimathsbehö!⸗ 
den 8 daß ſie ihre e 
durch die Eheſchließung auf ihre zukünftige Ehe⸗ 
frau und ihre in der Ehe geborenen Kinder über⸗ 
tragen, und daß ſie demgemäß nach eingegangener 
Ehe ſammt ihrer vorgedachten Familie von ihrem 
Heimathsſtaate auf Erfordern wieder werden über⸗ 
nommen werden. — Art. 2. Die belderſeitigen 
Angehörigen find jedoch nach wie vor ver⸗ 
pflichtet, falls dies in ihrer Heimath ode: 
an dem Orte der ECheſchließung gefentic 
vorgeſchrieben iſt, eine Beſcheinigung ihrer zu⸗ 
ſtändigen Landes ⸗ Behörde darüber vorzulegen, 
daß der Abſchließung der Ehe nach dem bürger⸗ 
lichen Rechte ihrer Heimath kein Hinderniß entge 
genſteht. Der Art. 103 des italieniſchen bürger⸗ 
lichen Geſetzbuchs, kraft deſſen die in Italien hei⸗ 
rathenden Fremden vor der Eingehung der Ehe 
eine derartige Beſchtinigung 1 haben 
und der Art. 33 des bayeriſchen Geſetzes vom 
16. April 1868, welcher den Angehörigen der baye⸗ 
riſchen Laudesthelle rechts des Rheines die gleiche 
Pflicht auferlegt bleiben, mithin unverändert in 
Geltung. — Der Handels miniſter hat dem Ab⸗ 
geordnetenhauſe Geſetzentwürfe über An⸗ 


Oeſterreich⸗Ungarn 


Peſt, 29. Jan. Anläßlich der in der heutigen 

Sitzung des Un terhauſes ftattgehabten Budget⸗ 
berathung wurde von Sennyey ein förmliches 
Programm von durchgreifenden in der inneren 
Landes verwaltung einzuführendeu Reformen auf⸗ 
eſtellt. Der Redner bob beſonders hervor, daß 
ei dieſen Reformen ſowohl an dem Ausgleich 
wie an dem Parlamentarismus feftgehalten und 
auf möglichfte Zufriedeuſtellung der berſchiedenen 
Nationalitäten Rückficht genommen werde. 

a Frankreich 

Paris, 27. Jan. Geſtern fand das Begräbniß 
des am letzten Sonntag nach dreitägiger Krankheit 
verſtorbenen Paul Foucher ſtatt. Foucher war 
Victor Juge's Schwager, es fiel daher auf, 
daß die Leiche aus der Wohnung in die Kirche 
gebracht wurde. Die Zahl der Leidtragenden 
war ſehr groß; dena deer Verſtorbene war eine 
der beliebteſten Perſönlichkeiten von Paris und 
hatte, obgleich er über 30 Jahre täglich an die 
„Independance Belge“ ſchrieb und in den letzten 
Jahren ſogar Thealer⸗Kritiker war, keinen Feind. 
Dicht hinter dem Lrichenwagen befand ſich Victor 
Hugo, der ſehr ſchmerzlich erregt ausſah. Die 
Freirenker, die ſich in großer Anzahl dem Leichenzug 
angefchloffen, warteten vor der Kirche, bis die 


ec e mit, und warf ſich nicht allein auf die] Schidfal der öſterreichiſchen Gufven- und Viertel: 
Knie, ſondern beſprengte auch die Leiche mit] gulden⸗Stücke haben, ſondern müßten als deutſche 
Weißwaſſer. Die ſterblichen Ueberreſte wurden Landesmünze zu ihrem geſetzlichen Werth don 
auf dem Kirchhofe Montmartre beigeſetzt, wo ſich 2½ Sgr. = 25 Reichs⸗Pf. eingelöſt werden. 
das Familiengrab befindet. Mehrere Reden wurden * Das Präſfidium des deutſchen Nautiſchen 
dort gehalten. . Vereins hat in Folge eines Beſchluſſes des vor⸗ 
— Graf Harry Arnim iſt in Nizza ange- jährigen Vereinstages an das Reichskauzleramt 
kommen, um den Winter dort zuzubringen. den Antrag gerichtet, alle deutſchen Stemannsämter 
5 Spanten. im Ins und Auslande anzuweſſen, den deukſchen 

In Bayonne curfirt das Gerücht, Dorre⸗ Schiffen gedruckte Notizen über die Veränderungen 

gart ſei in einem Zweikampf mit einem fran⸗ in der Beleuchtung und Bezeichnung des Fahr⸗ 
zöfiſchen Offizler verwundet worden. waſſers, der entdeckten Klippen und Untiefen auf 
i England. allgemeinen erw ger auf Verlangen und gegen 
London, 28. Jan. Der Prinz von Wales eine entſprechende Vergütung zu Gebote zu ſtellen. 
geht uächſte Woche nach Brüſſel und wohnt dort] Wie wichtig es für die Schifffahrt ift, daß unſere 
der Hochzeit der Prinzeſſin Luiſe bei. — Bei der Seeleute auch an ausländiſchen Hafeuplätzen ſich 
eſtrigen liberalen Parteidemonſtration zu rechtzeitig über neuangezündete Leuchtfeuer ꝛc. 
ewes mahnten Lord Kimberley und Goſchen unterrichten können, liegt auf der Haud. Die 
gegenüber den beſtehenden Meinungsverſchieden⸗ Unbekanntſchaft mit einem neuen Seezeichen führt 
nur zu leicht zu Verwechslungen, die mit Strandung 
und Schiffbruch endigen. Daß aber in dieſer 
Hinſicht auch bei uns ſtaatlicher Seits noch mehr 


heiten eindringlich zum Compromiß. — Das von 
dem ſchottiſchen literariſchen Verein all 
e 25. N a TE 1 fh 
obert Burn's wurde aus fi r die Krank- geſchehen kan 5 „ ſcheint daraus 
heit des Prinzen Leopold dieſes Mal vertagt. Das ebeeng ben, daß a er am 23. 
Befinden des er ae hat ſich in fo weit gebeſſert, d. M. auf dem deutſchen Conſulale zu Sunderland 
— Ju dem geſtern im Königlichen Schloffle | als keine neue Blutung eingetreten iſt und der be- noch nichts über das zweite Leuchtfeuer zu Rixhöft 
abgehaltenen Ball und Souper hatten ungefähr] unruhigende Schwächezuftand nicht weiter zuge“ hatte erfahren können, obwohl doch dleſes Feuer 
1500 Perſonen Einladung erhalten, darunter auch nommen hat. — Die Frage, ob Mitglieder perſſchon feit dem 1. d. M. ansezündet iſt. Er ſchreiht 
eine größere Anzahl Reichstagsmitglieber. benorftehenden Nordpol⸗Expedition ihre be⸗ parüber an feinen Rheder: „Daß auf Rixböft die 
— Die Verzögerung der Vorlage des Unter⸗ ſtehenden Lebensverfſcherungs⸗ Prämien erhöhen 
richtsgeſetzes wied — wie man ber „Voſſ. Ztg.“ müſſen, iſt von mehreren hieſigen großen Ver⸗ 
aus Schleſien ſchreibt — von dem Cultus miniſte⸗ ſicherungs⸗Geſellſchaſten verneinend beantwortet 
rium noch benutzt werden, um über wichtige Ein⸗ worden. Die Erfahrung hat genugfam gelehrt, 
zelfragen die Gutachten der Betheiligten einzu- daß Reifen inmitten des ewigen Eiſes für die Ge⸗ 
holen. So iſt z. B. für die nächſte fchleftfche ſundheit leine erheblichen Gefahren und ſicherlich 
Directoren⸗Conferenz mit Genehmigung des nicht halb fo große, als Reiſen im Bereiche des 
Cultusminiſters eine Rihe von wichtigen Vorla⸗]Gleichers in ſich ſchließen. — Ueber den Bau eines 
gen beſtimmt, die ſich auf die Geſundheitspflege! großen Opernhauſes (aus Privatmitteln) iſt 


und ländlichen Ortſchaften und die Wegeord⸗ 
nung zugehen laſſen. 


beiden Feuer bereits ſeit dem 1. d. W. brennen, 
wußte ich noch nicht, obgleich ich den Thurm ge⸗ 
ſehen habe. Iich danke Ihnen beſlens für die ge- 
fällige Mittheilung. Auf dem Conſulate kaun i 
Nichts darüber erfahren; doch genügt es wohl, ba 
ich eben den Thatbeſtand kenne.“ 

* Im Intereſſe eines beſchleunigten Sfb 
iſt die Einrichtung getroffen worden ba ewöhnliche 
frankirte Briefe alsbald nach Ankunft der in den 


SSifenbabnaf en befindlichen Bahnpoſten an ben Bahn⸗ 
122 n Empfang e Werden können. die 
beſonderen Bedingungen, unter welchen die Annahme 
und Beförderung ſolcher Briefe (Bahnhofsbriefe), je 
wie deren Aushändigung an den Bahnhöfen erfo 12 
werden auf Verlangen von den Poſtanſtalten mit⸗ 


a 
an im Hauſe Neugarten No. 17 ftatt. Die 
beigerufene Feuerwehr befe une die Gefahr. 


Ä 125 erheben. 
ch in den 


dei dem Kreisgericht i 18, d, Se 
nannt Milchling bei dem Kreisgericht in 9 


11 4 


gehörigen der Mitglieder beiwohnen können. Hoffent⸗ 


Wohnſitzes in Johannisburg ernannt. 
2 Nach dem Geſchäftsbe⸗][Verſammlun 


\ des itte Vorſchuß⸗ Vereins 
wurde die 


ividende für die Mitglieder auf das 


der Umſtand, daß dieſelbe in früheren 7 18 15 pCt. 
betrug, war Veranlaſſung, daß man beſchloß, eine be⸗ 
ſondere Commiſſton zu dem Zwecke 1 Bertin um 

erein dies⸗ 


Brauerei war dur 
110 


vater ländiſchen een 2 


fo iſt für das nächſte Jahr eine weit höhere 7 
om October 1878 bis Ende 


14.265 Tonnen verkauft, ca. 4000 Tonnen mehr als im] beſſern 
vergangenen Jahre. 
Tonto nachweiſt, wurden 7697 . 19 K 11 4 
e verwendet, 


daß er Tagen 
Dilettanten⸗Vorſtellung zum Beſten 
8 veranſtaltet hat, 


auf die vor⸗ 
dem beſten Erfolge 


e 
ca. 2300 mehr als im begleitet 


Communal⸗ 


von 


dtiſchen 
gen in 


Weizeupreiſe ebenſo klein wie fie vor Jahr und 


an 
Gone beſtehend aus den . Oberbür- waren und das Winpfleif 
elle, bach und bis 4 das Sch 
Schöpfenfleiſch 3% dis 4 J und 
Aus * 3 man der „Germ.“ 
Nach längerer Pauſe erhielten die Kreis⸗ und Local⸗ 
ſchulinſpectoren zwei Verfügungen der Königl. Re⸗ 
neuen Jahre, von denen die eine genauere 


x Zeyer ſtehenden Stopfung Donnerſtag Abends 
der ir eh i enorm e jan en, daß 
ein Durchbrechen oder Ueberfluthen des Nogat 
und die Inundirung nicht nur der dieſſeitigen Nogat⸗ 
niederung, ſondern auch eines nicht unbeträchtlichen 
eiles unſerer Stadt zu befürchten ſtand. In Folge 
deſſen hat ſich unſere 1 nut den be⸗ 
enden Deichbeamten in Verbindung geſetzt und die 
uſage erhalten, daß bei etwaigem Durchbruch des 
es oder einem ſtarken Ueberfluthen deſſelben ſo⸗ 
— Raketen⸗Signale gegeben werden ſollten, zu deren 
eobachtung ein Wächter auf dem Thurme des Markt⸗ 
thors poſtirt. Dieſem war aufgetragen, ſofort Lärm 
a und die Glocken der Stadt läuten zu laſſen, 
0 
der 


richts und der durch denſelben verſäumten Schul⸗ 
ſtunden; die andere als Novum bekannt giebt, daß die 
innere Verwaltung der Fe e 
anders geregelt worden. Für den katholiſchen und 
evangeliſchen Schulrath ſoll nicht mehr die Con⸗ 
feſſion entſcheidend ſein, ſondern Jedem der Herren 
ſind ſämmtliche Schulen in einzelnen Kreiſen zuge⸗ 
wieſen. Dem evaugel. 6, dem katholiſchen ſieben Kreiſe.“ 
. Angabe der ah der Kreiſe zeigt, daß ſich jene 
erfügung auf den Bezirk Marienwerder bezieht.) 


Bermiſchtes. 


er ein Nothſignal erblicke, damit die Bewohner 
Arete Sie ve: die erforderlichen 
Vorkehrungen treffen kännten, Glücklicherweiſe blieb 
Alles ruhig und nach den letzten uns von Ellerwald 
eſtern Abends zugegangenen Nachrichten war der 
Gr erſtand der Nogat an der zumeiſt 3 
Stelle zwar noch nicht gefallen, aber auch nicht weſent⸗ 
lich geſtiegen, ſo daß möglicherweiſe die Spreng⸗Ver⸗ 
uche der Pioniere der großen Stopfung bei Zeyer 
chon etwas Luft verſchafft haben mögen. Uebrigens 
arbeiten, wie wir erfahren, unſere braven Niederunger 
Tag und Nacht mit einer Energie und Ausdauer an 
erſtärkung und Erhöhung ihrer Dannmſtrecke, wie 


4 umgeräße 20 Mitglieder den Saal verlaſſen batten, 
N fee eben faſt nur dann hervorgerufen wird wenn es 
b r 


rie r 10 Herr Elwanger, auf ſeinen 
1 wenn eg ſitz zur 
wie in dieſem Falle um „Sein“ und „Richtſein 


3.) 
29. Jan. Morgens 4 Grad Froſt 
Fuß 9 Zoll und vermindert ſich lange | f 


ar chen feſten Eiſenbahnbrücken wegen. Bei dieſen 
ch erden 2 


abur ein] kauft 


|. ei eutieht den Diele ed Börſen ⸗Depeſchen der Danziger Zeitung, 


Die heute fällige Berliner 


angenebm fein, daß von diefem Jahre a 
iche Remonte⸗Commando's mit der Frankfurt a. M., 29. Jan Effecten⸗Socſe rät. 
iſenbahn n werden follen, nachdem Creditactien 195%, Franzoſen 262, Lombarden 116½, 


en 
= en or 8 
mami engagirte vor —.— 


Galizier 211%, Bankactien 867, Darmſt Bankactien 
140, Meininger Bankactien 89%, Brüſſeler Bank 
102½, Spanier 24%. Schluß matt. 
amburg, 29. Januar. [Productenmarkt.) 
Weizen loco flau, auf Termine malt. — Noggen 
loco flau, auf Termine matt. Weizen Pe Januar 
1262, 1000 Kilo 188 Br., 186 Gd., 
1 12685, 187 Br. 185 Gd. 


Ya Januar und der 
41½, Yr April⸗Mai 45, Ser Bau. Br 45. — Kaffee 
4 ö a | ru 2000 Sack feſt, 
I keine Diäten und Reiſefoſten für Wahrnehmun von 
b Ferm Dige 
hieſigen Kreiſe vorgekommenen er, Su ale 


5 — 


f.] Silberrente 75,50, 1854r Looſe 104,10, 


gierung im 1 . von de { 
uskunft wünſcht über die Zeit des Beichkunter⸗[ S 


Börſen⸗Depeſche war beim Seh iter 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroſſen. 4 7.0 


4,1174 N, blauſpitzi 
60 | 13084, 180 Rx, bald 


Bremen, 29. Januar. 10 Ur 20 5 (Schluß ⸗· 


bericht.) Standard white loco 10 Mk. 90 


f. Matt 
Amſterdam, 29. Januar. 8 . ne 
Weiz 


(Schlußbericht.) en loco geſchäftslos, r März —, 
Ye Mai 267, Ne Novbr. —. — Roggen loco 
flau, ur Mai 182, dr Juli 180½, r October 185. 


— Rüböl oce 32, Ye Frübſabr 32%, der Herbſt 34%. 
— Wetter: Schön. 

Wien, 29. Jau. (Schlußcourſe.) Papierrente 70,10, 
Bankactien 958, 
Nordbahn 1935, Creditactien 216,50, Franzoſen 
292,00, Galizier 232,75, Kaſchau⸗Oderberger 126,00, 
bo. Lit. B London 


Wetter: Regen. 
don, 29. Jan. [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 
ſols 92%. 5% Italieniſche Rente 66%. Lombarden 
. 5% Ruſſen de 1871 101. 5% Rufſen de 1872 
6. Silber 57½. Türkiſche Anleihe de 1865 41% 
6% Türken de 1869 55½. 6% Bereinigt. Staaten 
Ye 1882 104%. 6% Vereinigt. Staaten 5% fun 
dirte 103. Oeſterreichiſche Silberrente 67%. Oeſter⸗ 
reichiſche Papierrente 6314. — 6% ungariſche Schatz⸗ 
bonds 91%, — Spanier 23%. — Wechſelnotirungen: 
Berlin 20,68. Hamburg 3 Monat 20, 68. nt⸗ 
furt a. M. 20,68. Wien 11,35. Paris 25,42. Peters⸗ 


„good mipdl. Dhollerah 4%, middl. 
air Bengal 4%, fair Broach 5%, 


fair Smyrna 6%, 
Unverändert. 
aris, 29. (Schlußcourſe) 3 Rente 
62,25%. Anleihe de 1872 100, 52. It che 5 
Rente 66,65. Italieniſche Tabaks⸗Actſen — Fran⸗ 
gen 650, 00. Lombardiſche 9 9 293 75 


dombardiſche Prioritäten 244,00. Türken de 1865 
41, 30. ken de 1869 282, 50. 


ie De Sea ee = en 

ruhig, r 23, ruar 24, 75, dur . 

Abel 25,25, Me Dar uauft 25,75. Mehl rubig, 

Ye Januar 53,75, Yır Februar 53, 25 März⸗ 
ril 53, 50, Ye Mal⸗Auguſt 55, 25. Rüböl ruhig, 

% Januar 75,00, er ärz⸗April a Mai⸗ 
auft 77, 25, 


„00, Mai⸗Auguft 54,50 

tersburg, 29. Jan. (S l 

doner Wechſel 3 Monat 33%. > echſ 
3 M Amſter on. 163%. 


e 
8 . er Pram.s 9%. 
* Sande 13 = 1 


rials 5,90. n 148%. 
Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 103%. — Pro⸗ 
ductenmarkt. Talg loco 49, 25, r Au 
Wezzen e Mai 
12, 75. — Wetter: Mild 
29. Januar. 
eizen 
1917. 


Antwerpen, 
(Schlußbericht.) 


2 1887 11990 RR r 18 Bentenl Bacift 
8 5 n 284%, Bacific 96%, 
awnort Gentralbahn sd 


ae . 
14%, Betroieum in Newhork 
2, Mehl 50. 000, Rother 


do. in New⸗Orleans 
a deen 
ex reniam 
668 (Merk 


ziger Bir ſe. 
Amtligle | ee am 30. Januar. 
Beigen loco flau, ir Tonne von 20008, 
afigen weiß 184-1395. 204 222 N Br. 
hochbunt 132 1358, 201-210 M Br. 
130-1386. 195-204 K Br.“ 174-198 
126-1318. 186 195 M Br. N bez. 
5 132 13764, 174 183 
En an ee I 2 
egultrungsprei erbar 185 
Yu Lieferung 1268 bunt ril⸗Mai 190 
Br., 188 RK 
Br., 192 Gd. 


51 


Regulirungspreis 1208 lieferbar 148 R 
ril⸗Mai und He Mai⸗Juni 


Waggonladungen, doppelt gelebte Nuten l b 
66 RK, Ihottitde Maſchnentoblen 63.66 N. 


J. 50 8535 Gd. 
* Danziger Berfihe: 


een 00,00 Br. 5% 
Marienburger Ziegelei⸗ u. Thonwaaren⸗Fabrik 95,00 Br. 
Das Vorſteher⸗Amt der Kauf mannſchaft. 
Danzig, 30 Januar 1875 g 
Getreide ⸗Börſe. Wetter: Thauwetter, Mittags 
Schneegeſtöber bei ſcharfem Nordwind. 2 
Weizen loco zeigte ſich auch heute wieder in ſehr 
ig Stimmung und konnten bei ausreichender Zu⸗ 
uhr verkaufte 180 Tonnen nur zu billigeren Preiſen 
fat finden. Es blieb auch Mehreres noch unver⸗ 
lauft zurück. Die beutigen Preiſe find für gute 
Qualität um 1—2, für abfallende Waare bis 3 RR der 
Tonne billiger ſeit Montag anzunehmen und iſt be⸗ 
zahlt für Sommer⸗ 13184, 172, 174 N, roth 13184, 
aber weiß 174 RU 


m 


zochdunt und glafle 129, 132, 18363. 189, 190, 191 N, 
fein 133/347. 197, 198 RX Ye Tonne. Termine flau, 
nachdem geſtern Nachmittag noch für Apysil-Mai und 
Mai⸗Juni 190 RX bezahlt wurde, blieb heute April⸗ 
Mai 190 Rr Br., 188 K Gd., Juni⸗Juli 193 M Br., 
192 RT Gd. Regulirungspreis 185 RE 


Türkenlooſe 121, 25. b 


in 
18 95 


RE, bun 
unt 1277 184 NF, 132/338, 186 M. 


Danzig, den 29. Jauuar 1875. 
[Wochenbericht] Die Witterung war die 


Schneefall und 
waſſer iſt durch 
ihre Ladung in 


2 
Woche üder ſehr unbeſtändig und wechſelten Regen, 
oftwetter ab; die Eisdecke vom Fahr⸗ 
ampfer erbrochen und können letztere 
der Stadt einnehmen. Das Ausland 


meldete noch immer nicht die erwünſchte Beſſerung 
der Getreidemärkte und hält es äußerſt ſchwer Wei en⸗ 


verkäufe nach dort zu Stande zu bringen Die 


Ee 


ringen Weizenzufuhren zu unſerem Markte fanden bis 


geftern 
willige 
gebo 
wenigen 


roth 12788. 173 


u vorwöchentlichen Preiſen ziemlich bereit⸗ 
Aufnahme: das heutige etwas ſtärkere Ans 
t übte glich einen nachtbeiligen Einfluß auf die 
Refl⸗ktanten aus und drückte die Preiſe. 
:] Bei einem Umſatze von ca. 680 Tonnen bezahlte man: 
R, bunt 127/8, 13084, 180, 183 RE, 


hellbunt 126/7, 1308. 186, 189 N, hochbunt und 
alafig 130, 132, 135/68, 188, 194, 198 M, extrafein 


133, 13624. 201, 204 
Auf Lief 


bunt 185 R 
gehandelt. E 
Nachdem fich in der vergangenen Woche Roggen⸗ 


conſumenten ziemlich verſorgt hatten, fand der 
während der 


von dieſer 
Beachtung und haben 


ca. 


200 


els 
Geſchäft zu Stande gekommen. Kleine Gerſt 


103, 168, 11182, 145, 151%, 158, 156 N 


Bezahlt N 
e wurde: 120, 
ö 1208, lieferbar 150 N. 


Seite 


ca. 


A 


. er 


6 
1262, 145 


Regulirungspreis 12682. 
erung ur April⸗Mai 192 RE 


tikel 


Woche weniger 
Preiſe bei einem Umſatze von 
Tonne nachgegeben. 
‚151 KF. Regultrungs⸗ 
Auf Lieferung kein 


e . 
große Gerſte 


113/14, 11767. 164, 168 RR Mittel Erbſen 181% RE. 


Safer nach Qualität 177, 180 N. Be 
trafen während der Woche ca. 75,000 Liter ein, 
%r 100 Liter & 100 % 


u 53,75, 53,50, 5 ; 
f Lieferung Me April Mai 57 RX 


tehmer fanden. Au 


53,75 N 


gehandelt. 
Prodneten märkte. 
Königsberg, 29. Januar. 
1000 Kilo boch 


12% be Pbiladelph a K 


9 


2 


140, 155,50, 1 

50.] M bez. — 

1320 bez. 

— Buchweizen allo 1000 M bez. — 

7 1000 Kilo feine 211,50, 235,75 3 bez. 

rag 204,50, 20 ea bez. 

100 Kilo weiße 108, 128 

100 Kilo 63, 64 

ohne 10 8 N 
/ nr 
Br., 56 d., 

Gb., Früviahr 59% 

R Br., 59% 


e. 
Getreidemarkt.] Leinſaat 


Berlin, 29. 
165 —207 ; 
188,00 —182,00— 182,50 Rh bez, r Mat-Juni 184,00— 
183 00 —183,50 M bez., i Juni⸗Juli 186,00 —185,00— 
185,50 Rr bez. — Roggen loco Ye 1000 Kilogr. 
153—171 N nach 
— 156,50 157,00 N 
Gd., e Mai-Juni 193 N * Wel Zum Ir 


4 
8 
12 


Bohnen Yer 1000 


8 


unter 129/308, 


Von Spiritus 


die 


v. Portatius & Grothe) 


174. 


er 1000 Kilo 200, 204,50, 208 N 
Kilo 134 


Br. 


Gd. Juli 62% 


ggen 
Se Mal. Hun 
Kiloar. ur Januar 52, 
Mai 53,75 & — Spiritus loco 54,40 Rr. „ Januar 


etreide⸗ 59,30 


Br., 
Gd. 


Jan. Weizen loco Me 1000 Kilogr. 


nach Qual gefordert, ir April⸗Mai 


b a Zane 
ez. * 
Früßſahr 1 


2 


Kilogr. brutte unverft. 
9 No. 0 u. 1 25,50—24 


der Januar 
r. 15450 — 


7,50—147,00 M bez 
Ar Junz- Juli 


ict Sat 


vol sr 100 Sloge. g Paß ice 
Jan. 25,5 R bez. Ne Jan.⸗Febr. 24,5 
er März Re RE bez., die Septbr. 
d. — Spiritus Jr 100 Liter a 100% = 
loco ohne Faß 54,6 RK ben. mit J. 
Ma Ju 57 578 30 be ie 33 { 5288 W 
s = Juli 5 
bez, due Juli⸗Auguſt 59,8 Rp bel, 
60 - 60,1 M bez. 


f f „ 0 s 4 W. 


338,80 
384.84 
335,82 


— 94 


nd: S. — Wetter: freundlich 
Metesrologiſche Beobachtungen. 


„ſpät Schneefall, 


N 
| 
U 
| 


—|———— 


ee 


——— 


* 


Berliner Fondsbörſe vom 29. Jauuar 1875. 


Die Börſe war heute matt und wenig feſt. Auf loren trotzdem 1½% y am Courſe. Für auswärtige] ſchen Werthen, die ſich alle guter Feſtigkeit erfreuten, weniger belebt. Eiſenbahnaetien blieben ſehr ftill 
dem Gelpmarkte, der überaus flüffiger, fanden einige] Staatsanleihen war die Stimmung glinfliger, und. De 2 ch beſonders L.⸗Anleihen, Prämien a 1 die gende Bau EL ch. 
größere Abfchlüfle ſtatt, und es bedangen feinſte Briefe] Courſe konnten ſich bier zumeift auf dem bisherigen] und Central⸗Pfandbrieſe aus. Preußiſche Fonds ſtill, lebt. Inbuſtrie papiere meiſt geſchäftslos. Mona ] 
am offenen Markte 3% %. Von den internationalen | Niveau erhalten. Oeſterreichiſche Renten feſt, Looſef aber ziemlich feſt, in anderen deutſchen Staatsanlei⸗ vorwiegend matt. Br 
Syeculationspapieren erwieſen ſich Lombarden als feft, zu geſtriger 1 nicht ohne Leben, Italiener eher war der Verkehr ſehr 155 Das Eiſenbahn⸗ 

14 


: 5 hen ' 
viefelben gingen indeß nur ſehr wenig um und vers | vernadhläfftet, ken jedoch weniger feſt. Von Ruſſi⸗] Prioritäten⸗Geſchäft zeigte ſich recht feſt, wenn auch + Zinſen vom Staate garantirt. 
„FP —— TTT... 


wi * 1 € 
. ira. ns in. 2 
5 | 84,30 1 5 
Deutihe Fonds. 30 | mertin-damsuza |181,60| 10 |samamamsmeien | 100,90 | 4%] be. de. 8. GIbetal 5 71 Tamara | 65 0 | Berg, u. Hütten Yelı 
3 Anwohner | 88 ain. Mompegn 1.25 5 [ Artner 111,25 | 7%] tungar. Nordend. 5 | 66,80 | am. ee 61,50 — . 
Eenjohivte Anl ah Bol, Gertife, At. &. Y Seal.⸗Bzd.- agb, | 83 4 I xipt- uke | 33,30 1— Tungar. Onbaza 5 | 62,25 Aöntgsd. Ber- W | 81 0 Imertmmnienmae, | 30,25 I > 
. Staats- Unt. vi ea 82.75 NS 135,50 10% Welmar-Bera ga 67 4½ Seef-Graltwe 5 | 87,50 | Seeing. Gi: 89,50 5 Knie- u. Nana. 120 . 
38. de. pr 2.013. Em. - | © 82,75 Wut.. Nba. 93,60 8 d G- Nu. 51,60 5 [ tebarka⸗Atew it 5 100,25 Norddeutſche ant 141,50 | 10% | Seen erg, Ning 28 9% 
r 159 75 bo: de, de. de. 9 | 80,50 | Abin- Mitben 109,25 — | meeh-@raiens 42,90 — | IMuratashertom 5 100 Genre «Muh | — 5% „ St . | 87 6 
wi ram. M. 188 5 nn ke, Mandat. 4 69,70] de. l. 8. 105 5 Niem 62,50 5 f artst- em 5 100,40] Sem. Nitter nm 125,50 9° | arenniahätte 8 
Sn, Bibi. 8 55 en 7p J 1 5 Amerik. And b. 16 | 6 | — Ku. Rampen 1.300 0 Joa, Sau- 107,25 9 | HMoscomfäjen 5 100,75 Weenziſet Bam 14,20 |. ArstsKomsd, 7 . 
7 de. 4. ng 6 8,70 de. ar | 0 | Wolikarbbahe 95,20 6 etes-Smoleas! 5 100 | de Wed 104,40 0 Wichſel⸗Cor es v. 29. Jan. 
822 31 e e vn. Mal. b. 1608 | 6 10,40 Cate. 28,50 0 terer E,. 0, 5 Urte stens, | 5 | 92,50 br. gente: 1119,20) 9% | HR 22.4 — 
Weinen Widör. 33 87,75 e, 8% Al.. 5 98,75 de. Br 48,50 0 Ste- 13,50 O | Hinten 5 190,10 Seng. Erb. nf. 1 
5% de. 4 95.20 do. bs. b. 1 | 6 103,50 Snnever nde: 23 0 | ot ram Gt. 531,50 10 [Ie eg: 5_| 98,90 Seal. Butz. 
>. 2. 4102,25 Deren. Nap- Rent 451 64 Newport Stadt- K. 7 1101,90 do. Gi 42,905 [ do. Rordweſtd 67 5 Gclef. Bantpertin 105 \ 
witentar ats 58. 4 | 94,40] Se. eimenmemlähl 65,10 de. Sew, 6 | 99,10 ma- | 29° 0 | nam, me 121 | 5 | Bank- und Auduftrieact en, rien wereinssen? 
Wenbrenz. minor, 3 86,50 4 109 Malzeniſcht eule | 5 | 67,70] de. Bun 60,50] 0 reichenk. warb. 65,80 4½ Gern. tr. NAnliterb 
20. va, |4 | 95,50 do. Rabatte, 6 482 eth, Dat 92 — umzu an | 33 — Dentin men | 73,501 0 | Wade tag 
be de. 4/101,75 h do. Tabatz. tl. 6 | 98,75) be. Erin 71,20 3½ de. Str, 82,50 8 [erl. Wankvrrein 77,5 5 ½ cn. Mentneliuche 
a. d. 5 — de. Dooſe 9. 13, — 294.59 Jrambſche Stents 5 1 56. 0. 90,70 — n. Giants; | 104,10 | 608 Wet. Saßten- Att. 268,90 29 | Bentite Mangel. 
„. a 4 94,60 Unger. Bihend⸗ An 5 7,5 Aa- tar. u. 4 183 40 Ba ene |233 14 Sibiden. Leb. 235 | 5 [at. am (e) 69. O be. Sind ae 
ds 76. 4101,75 zmaaziiüe oe 178  [Rumänigewmette | 8 1105,90 14 de. Mm 93,25 4 | @aneig naten 10,30 O, [Merl Bandıli-E. 115,50 6½ | ds. Veichs Hrn 
Deum. Neubtndn 4 97 | do. Giagamn. I. b 91,20 kart unt. v. 1895 5 41,75 mung. n sd. 8 31 5 de. Went. 20,10 1% nt. Weine. 53,25 0, temen Ban- 
weint do, 496,40 Kgl. Anl. 103% 0 [ Turt. 64a Anletd: 6 | — „ mraxkanfemirten 46 4 J edeen- n 257 — eg. istentet. 82,50 2% f. W. nne 
Werth ds. 497 5. be, Aut. 1853 | 72,70 rel. S herb. Bebe | 3 | 97775] de. Bu 44 O ee [ Genteld. . Wan 54 5 Lu-. 1 Sante N 
— v0. he. ard 18% 10,0 Cteub . au m | 142 | 139% A Briosliätee nb 1 Bud u n 74 4 [A- e 2 | 1 
we wre. | |, | 30. de ben 18705 108,20] K en Una » sm |133,25| 132% Obligationen. Bemis Mentor | 66,50 | 3 gerd Fa- 42 | 0 eber 20.45 
ven 18 44 118,50 50. b von 187 5 100,70 oritß en. “era ren, Ge 41,50 O Senda an | 5 100,10 Danzigerbrivatd 115 7½% Seta | 40 dasdieens x an | 16,30 
neben, Beau |4 1120,50] v0. da. ben 187. 5 100,90 | manengkenziet | 30,75 — de. 6% | 79,25] O Itmoiganmneig. | 5 | 77,50 | Mark. Ban 140 10 d- ee, | 39 | 0 elt 5 
und. 82. — 74,30 Es. Stent. 8. u 5 | 86,50 | Weratja-imärt 8%᷑ ]? em Seals. 2,75 0 Itmmmemu.®. | 5 | 84,60 |metisrmenenm 100, 3 ate % 24.0 Orkan 0 
au- SWR W. 30 104,99 Aug. Felt. 0. 1 5 | 96.50 Werlin-Anbals 118 16 Nin eee, 111 6½ Met. | 3 323,50 Peuiſet Want 83,90 4 Sister Senn. 0,75 0 | ese Mantnesie 
es, EA FE 165,50 | 58 ta 153.5 168,90 Wistin-i@resnen, 5, 5 de Gen 112 6½ Fes. Sb. 3 248 Deich. ten. 111,50 9% Kniese mare 31,25 0 Wceserislt Banz 
Lübecker Br.-Aal. 317,75 o de von 388815 167,75 Wer- Wüst 66,50 3 | xtzeiniſche 116,50 9 I+eirsn. % Obla. 5 87 1 Dentiäe Union, 73 1 Kannte, Gb. W 21 do. Gilberguften 
Oſbenburo Kante 3 1127,90 Jans. aa. AN. N 5 | 01,25 1 Me. | are 98,40 | 5 few es= 21 % les, ee | 5 | 87 ' Mine AKammank 155 14 Iheeangamse | 52,80' 5 ists, Waste, 
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Montag, den erſten Februar kommen die zurückgeſetzten Bänder zum Ausverkauf. 
L. J. Goldberg. 


Freireligiöſe Gemeinde. N SEIFE BERGER TUT ĩͤĩu dd ð . N 
Sonntag, den 31. Januar, Vormittags FERN 2 8 bie räder 8 ie. oſteten, mit 50 Tblr. pro Mille. Natur forschendebesellschaft. | Sonntag, 31. Jan. er. 


10 Uhr, Predigt: Herr Pred. ödner. Flor de ia Reina, „ 2 1 „5 1. Br 5 7 Zur ordentlichen V 10 Vor : . 

nſere Verlobung zeigen wir Freunden] Sentenola, en: ER, 5 „ 40 „ n 5 eie, l Feen, 7 Nhe in r HR: 

und 1 ergebenſt an. l Oro, 5 en, 1 5 33 he 8 2 * dei b zu N55 Jo. General⸗ Verſammlung 

ertha y " " 7 „ 5 2 * " " ann ir term el den. 5 

5701) Otto Schmalz. Ointo de ee 1 A „ 26 » „ u. [de Herrn Dr. Lampe über: Das Schopte 100 e der lergell 

— Langefubr. Lauenburg. Qualität, Brand und Uroma obiger Marken find vorzüglich und ohne ken mit Experimenten. Dr. Ball. IM est Nen e =” “am: 
Stalt jeder beſonderen Meldung. Tadel, worauf beſond e zum rk en mache, Die II. Sinfonie-Soiré Ber Vorstand. ” 

Gathariun Andres, Albert Teichgrneber, 5 E 


as zum Sonntag, den 
31.5. angezeigte Concert 
auf Zing 


ers Höhe findet 


nicht —— H. Buchholz. 
Splledt's Salon 


in Jäſchkenthal. 


Ja cob Wiebe. 


r 85, Langgafle 85, dicht am Langgaſſer Thor. (9653 des Inſtrumental⸗ 


11h amd u en burg, (9694 Schmidt’s Hotel garni Diverje kleine Reſte Muſik⸗Vereins 
feiner Cigarren, unter gefälliger Mitwirkung der Herren 


Die heute vollz Verlobung unſerer = 
einzl zn Tochter x Marie mit dem und Pensionat Kapellmeiſter Laudenbach und Concert 


5 M die 60, 50, 40 u. 30 Thlr. gekoſtet haben, 
. ger 880 ee dne vls-à-vis dem Oſt⸗Bahnhof. geben unter dem Gelb Toflenbreife ab. eee 
or ee Zum 1. Februar werden Logis mit einem] Von der beliebten No. 20, Phönix⸗Jacon] Sonnabend, den 6. Febr 

nit erg . und zwei gut möblirten Zimmern frei. onnabend, den ©. Februar, 


Cartbaus, den 29. Januar 1875. Mies isch Atbonnenete 45 Rm per Mille, empfingen neue Sendung Abends 7 Uhr 
preis 18 Mark und verſenden davon nach außerhalb bei]; 

0) dendant Welari „ Fran monatlich (9526 Einsendung des Betrages 5/0 franco pe im Apollo⸗Saale des Hötel du Nord 

. 1 5 it dem heutigen Tage eröffne ich hier⸗ ſtatt. 


Sonntag den 31. Januar: 


2. W. A. Mozart. op. 104. Sinfonie con- zeichneten wird der Concerti 
certante f. Violine u. Viola u. Orcheſter. des hieſigen Stadt⸗Theaters be 


oſt. 3 
fußt u e ee Seen 124, re tengfe| b. Schwaan ge 37 Programm. GONCER I Be 
Hane Sa nn 1 1 5 ein Galanterie-, Poſamenkir- Ei« alleinftebende, baue Frau 1. 80 de Ouverture z. Oper: Omar = me 15 u ung, ra: 

er, € er, Großmutter, 12 5 «u, Ä 
0 e, chem Ber, Mit eve ene|2- 8. MN en 


„ und Taute, die 5 
ittwe und erlaube ich mir beſonders auf meine Kinder, hier oder außerhalb, die Wirthſchaft 
Bertha Jeanette Korinskl vorzüglichen Nähgarne, Seiden, fomie|zu ver Piz Näheres u. 9708 f. d. Exp. d. S. 


d 
geb. Lindner ſämmtlichen Nähutenſilien au merkſam zu 
in ihrem Jaſten Lebensfahre, welches machen. Gleichzeitig empfehle Gummiſchuhe 
wir allen Verwandten und Bekannten, und Niegenſchtene Corel, Mees — i er 


3. J. Rheinberger. Wallenſteins Lager (auf) Walter einige Solo⸗Piecen 
Verlangen). Geige vortragen. 1 8 


4. L. v. Beethoven. Sinfonie No 2. D- dur. t a t- h 8 at er ” . : 
RR 


Abonnements⸗Billets für dieſes und das f 
Sonntag, 31, Januar. (6. Abonnem. 


um ſtille Theilnahme bittend, tief folgende Concert zum Preiſe von Rmk. 3, 


betrübt anzeigen Be 5 BER sont 5 | irt el⸗Billets 1] 
nzeicen. achtung. achtung vo owie uumerirte Einzel⸗Billets zum Preise 
i , Po nun ETB: 9706 E. Lowin. monatlicheg Abonnement werabeeiche einen | ton nt, 0 me DE 4 Olöhen des Gremiten, 
i Friſche! ſeler B. linge | “ od in der alienbandlung von F. A. 
Friſ E Kieler ück nge Eeäftlgen Wia e bei eee e Weber zu haben. Kaſſenpreis Rmk. 2. dr 
empfiehlt (9726 J. Martens, 


„ Magnus Bradtke. g festaurant. Kaffeehaus 1 
Wohl ift es jetzt faſt Modeſache gewor⸗ gig ice von ungehenset eise’s Restaurant, 105 Freundſchaftl. Garten e 1 


den, ſich einen Freund der Lehrer zu nennen: Wichtigkeit it gema a | 
doch wiſſen die Lehrer ſelbſt am beften, wie] © Wakerson in London hat einen Ketterhageraafie 10. (9723 Neugarten No. 1. ER 1 Alt 1 
klein die Zahl derer iſt, die mit Wohlwollen Haarbalſam erfunden, der das Aus. razien fin ö Sonntag, den 31. Jannar: Dienſtag, den 2. uar. Abonnem.:eusp. | 


m Berftändniß die Lage und Arbeit der fallen der Haare ſofort ſtüllt; er bes 
olksſchullehrer würdigen. Mit Recht trauern fördert den Jaarwuchs auf unglaub⸗ 
liche Weiſe und erzeugt auf ganz 


Gartenbau- Verein. Großes 
mega dee un. Donoert, 


im Locale der natuͤrforſchenden Geſellſchaft. 
ausgeführt von der Kapelle des 4. oftpreuß. 


Tagesordnung. 
1. Bericht der Fami ten über das] Grenadier⸗Negt, No. 5, unter Leitung ihres 


5 
Erhöhte Prei 5. Gaſtſpiel der Kgl. 
reuß. Hofſchauſ Deen Leue 
Erhartt: Romeo und Julie. Trauer 
fptel in 5 Akten von Shakeſpeare. 
tittwoch, 3. Februar. (Abonnem. sup) 
Beneſiz für Herrn Krenn: a 
in der Unterwelt. Oper in 4 
von Offenbach. (Eurydica 


wir daber, daß wir einen ſolchen wahren 
Lehrerfreund verloren haben in dem am 18. kahlen Stellen neues volles Haar, 
Januar verſtorbenen Regierungs u. Schul⸗ bei jungen Leuten von 17 . 5 
vath A. Ohlert, und wir erfüllen eine an ſchon einen prächtigen Bart. Das 
Pflicht der Danlbarkeit, wenn wir öffentlich Publikum wird dringend erſucht, 
bezeugen, daß fein Wirken unſere Hochach⸗ dieſe Erfindung nicht mit den ge⸗ 


1 


tung und unſer Vertrauen beſeſſen hat, daß wöbnlichen Schreiereien zu verwech⸗ Stiftungsfeſt. Muſilmeiſters Herrn Kilian. 5 1 
fein Andenten unter uns im Segen blei⸗ ſeln. Dr. Walerſon s Haarbalſam 2. Borlegung des Ausſtellungs ⸗Pro⸗ Programm. De „ ran np.) 
ben wird. g in Original⸗Metallbüchſen a 1 Thlr. Aicher d . ; J. Theil. (Erhöhte Bee 6. Gaſtſpiel der Kal 

iſt echt zu haben in Danzig bei 3. Ueber die Weinlaus, die neu aufge | Feuerwehr⸗Marſch von Zikoff. Preuß. Hofſchauſpielerin Frau Louiſe 


Die jetzigen und früheren Lehrer der £ 
Stadtſchule Berent. ; tretene Verwüſterin der Weinberge. | Ouverture zu Egmont von Beethoven. 
err Garteninſpecter Schondor fan] Novellen⸗Walzer von Joſ. Gung l. 
4. Ueber die zur Berwendung in der] Das Nied vom 9. Regiment v. Lortzing. 
Treib- und Gewächshaus Gärtnerei Bunte Reihe, Duabeille v. Strebinger. 


Erhartt: Maria Stuart. Trauer? 
‚fpiel in 5 Akten von F. v. Saller N 
Freitag, den 5. Februar. Abonnem. zug. 
(Erhöhte Bee Saen bar 1 a 


Albert Neumann, 


9241) Langenmarkt No. 3. 
Stotternden, 


ie Ernenerungslooſe 2. Klaſſe 


D 
Bor denn ber beaigf Ken Lobe 1. dug dag Eben nebſt Vorzei⸗ . Bet 2 5 4 Ir. * En 2 
* 1 i : u; Ouverture romantique v. Keler⸗Bela. rhartt: Dorf un adt. * 
Safe — 5 N e i 5. Bericht über den „Nora, Garten in] Ball⸗Promeſſen, $ abet von Strauß. ſpiel in 2 Abthlg. u. 5 Alten von Gb. 
bie zum fünften Februar, 9734) Ferd. Schmidt, Breitgaſſe 19. Charlottenburg von A. Lenz. Das Sträußle, Lied für PiſtonSolo. Birch⸗Pfeiſſer. W 
Abends 6 uh R er Vorstand. Großes (mufitgliſches) Hetienunterneh: Sonnabend, 6. Februar. Abonnem. 


(Erhöbte Preise.) Letztes Ga 


r, 
ts, einzulöſen. 


e Berka des Ae sbus Schiffs. Verkauf, e Abſchedsvorſtellung der Kal 
i N „Theil. iedsvorſtellung der Kal 
e : Das in dem hiesigen Hafen liegende .) Mittwoch, den J. Febr., im Ouverture z. leichten Cavallerie v. Suppe. ſchaufpielexin Frau oulſe 


9704) Königl. Lotterie⸗Eiunehmer. 


Schiff Energie, nebst dem dazu gehörigen 
Inventarium, soll wegen Auseinandersetzung 
der Betheiligten Montag, den I. Februar c., 
Nachmittags 4 Uhr, in meinem Comptoir 
meistbietend durch mich verkauft werden. 


Gewerbehausſaale zur Erhaltung der] Auf allgemeines Verlangen „Lott iſt Die Waiſe aus Lowood. 


4 Klein Kinder Bewahr⸗Auſtalten: todt“, Variationsbourlesques v. Rein⸗ in 2 Abt. und 4 Alten von Charlie a 


Vorleſung des Herrn Di⸗  boltt A eiffer. ; 
Auf Wunſch: Großmültterchen, Solo für] $ iſtwoch, den J. Februar, finder die 
reetor Dr._Wulokows| Au, Pie Cb o für M hufflhrung der Offenbach chen Dre 


Die Energie, bisher geführt von Capi- ß ; J 
; : 18 | Humoriſtiſche Fantaſte über die Kutſchke⸗] Orpheus in de elt mit 9 
tain 9, nn De 2 Jahre 1858 Fan als Theaterinten Ö al den h Een S 7 
e e . ant. a Leute von heute, gr. Potpourri v. Biloff. zum Benefiz des Herrn geun 5 a 

Hole und i a ag Lloyd a Sieben (nicht 7 75 oh Uhr Anfang 6 Uhr. ntree 3... erlauben wir uns hierauf beſonders 
ol ona iet bis 1877 in Gorm. Lioyd|Mhenbs. e s | N Dart 0703| Fir genüigende Gigpfäge u dengen, Le. |merffam iu machen, Mehrere. 
A. II. olassifieirt. Zu näherer Auskunft bin forgt, Sitte, feine Hunde woch. Gübachen des Gremien. Ter bücher 
„ Moſch. 8 


ich gerne bereit. . . nee Deutf er Volk Spar ten 9705 Friedrich-Wilhelm- ha: vorräthig in 


d eben traf in Danzig in der Lu 
Saunler'ſchen Buch: und Kunſthand⸗ 
lung A. Sohelnert ein: 


Der Vaumkultus 


der Germanen und ihrer Nachbar⸗ 
f ſtämme. 
Mythologiſche Unterſuchnngen 


G. Homann’s Buchhan 


von 
H 9103) Schiffs-Mäkler, Memel. ung | 
Wilhelm Mannhardt. ee. ee & Beuth: (17% 
BR Ein rentables Haus in guter Lage früher Oſtbahn. de ale 010 a „ 
FD . | te Ge |consiennsigiingerinen Dita Bo 
bei ift fofort aus freier Hand zu vertan: onoert und grosse 3 in, Greiz und ew e 4 
r verwunſchen 


Pein. Schwank in 3 Auf | 
rinz. 3 Aufz. 6 
Wiott. Poſſe. Der grüne AR el. Bal „ 
Sonnabend, den 6. Febr. 


e e nt. | GOMOErT. 
täglich an einen Käfefabrifanten ahn Ballet⸗ u. Gymnaſtiker⸗ Dem allgemeinen Wunſche e 

e dete wen en store Herrn Geſellſchaft des Herrn ge an as Aümmeliche wide Des etzter 

Fioht in Nahmel bei Bahuhof Aeg Carlo Gronau. l ab n be Les. Großer Maskenball 


F. A. Weber, 
Buch, Kunſt⸗u. Muſikalien 


Handlung, 

Langgaſſe No. 78. 
Sünſtigſte Bedingungen. 

Größtes Lager neuer Muſikalien. 


\ at zu 8 
2 fette Ochſen 5 6. Lebe in 
9732) 


Bohnſackerweide. 


einzuſenden. { 
n Rechtsanw.⸗Bureauvorſteher mit gu⸗] Anfang 7½ Uhr. Entree 1. Platz 5 Sgr., ditorei des Herrn Greutzenberg; in der ——— —— 
ten Zeugniſſen ſucht zum 1. März vs ER 1 atz 2½ Sgr. 8 Cigarrenhandlung des Herrn artens, Verantwortlicher Redakteur O. RI G 
anderw. bing Nach der Vorſtellung: Tanzkränzchen. Langenmarkt No. 26, ſowie Abends an der Druck und Verlag von A. W. Rafe 
Offerten Elbing Waſſerſtraße 43. 9737) 9. Matheſins. aſſe zu haben. H. Laudenbach. im Danzig. 


